
Gräben des Schlosses Diersfordt

Schlagwörter: Schloss (Bauwerk), Graben (Erdbauwerk), Grabenanlage 

Fachsicht(en): Kulturlandschaftspflege, Landeskunde

Gemeinde(n): Wesel

Kreis(e): Wesel

Bundesland: Nordrhein-Westfalen

 

Diersfordt wurde ursprünglich als Wasserburg am Rande eines großen Waldgebietes nordöstlich von Wesel errichtet. Bei der

erstmaligen Erwähnung von Diersfordt 1334 müsste es schon Gräben gegeben haben. Im Laufe der Zeit sind sie sehr

wahrscheinlich mehrmals verändert worden. In den Quellen und in der Literatur gibt es keine eindeutigen Informationen.

 

Im Sommer 2012 führten die instandgesetzten Gräber kein Wasser.

 

(Peter Burggraaff, Universität Koblenz-Landau, 2012)
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